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Die Orgel und das Orgel-
museum gehören  zu  den
größten Sehenswürdigkeiten
in unserer Stadt.

Borgentreich. Das Pfings tfest
steht vor der Tür  und mit ihm
zahlreiche Veranstaltungen. So
findet in Lütgeneder die al ljähr-
liche Aga tha-Lobeprozes sion
statt. In der Kernstadt Borgen-
treich und in Körbecke feiern die
Bürgerinnen und Bürger ihre
alljährlichen Schützenfeste - wie-

der ein Beweis dafür, wie wichtig
die Vereine für das ländliche Leben
sind: Die Vereine tragen maß-
geblich zur Gesta ltung des
Dorflebens bei und verdienen da-
her die volle Unterstützung durch
di e  Po lit ik ,  e rklär t  SPD-
Fraktionschef Franz-Josef Wege-
ner.

Orgelmuseum
neu vermarktet
Das Borgentreicher Orgelmu-
seum  soll  künftig  besser  ver-
marktet werden. Dies beschloss
der Frem denverkehr s- und
Wir ts ch aft sförde rung saus-
schuss  auf seiner le tzten
Sitzung. Die Mitglieder spra-

chen sich einstimmig für ein
einheitliches Werbekonzept
aus, das die Neuauflage eines
Museumsführers, eines Werbe-
prospektes und die Erstellung
von werbewirksamen Fotos
umfasst.
Der Flyer soll vor allem in den
benachbarten Kurstädten und
Ferienregionen ausgelegt wer-
den, um so die Besucherzahlen
des Museums zu erhöhen.
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Ob Prozessionen,
Schützenfeste oder
sonstige Veranstaltungen
von Vereinen: an Pfingsten
werden bei uns in Westfalen
viele Traditionen gelebt.

  Vor Ort



informiert...

                 Vor Ort

62 200 Euro Mehr-
ausgaben ohne

Gegenfinanzierung

Sind unsere
Kindergärten in

Gefahr?

- so veränderte die CDU den Haus-
haltsentwurfder Verwaltung für das
Jahr 2005. Und das, obwohl der
Bürgermeister in seiner Haushalts-
rede nur wenige Wochen zuvor er-
klärt hatte: Wie ich bereits er-
wähnte, sind diese Investitions-
maßnahmen nach Notwendigkeiten
ausgerichtet. Es ist mir klar, dass
hiermit nicht alles Wünschens-
werte umgesetzt werden kann. Es
sei denn, uns wäre das Jahr 2035
völlig egal. Dieses kann und dieses
darf niemand ernsthaft wollen, und
deshalb erwarte ich auch bei allen
zusätzlichen Investitionsanträgen
eine solide Gegenfinanzierung , so
Bernhard Temme.  fragt
sich: Ist der CDU das Jahr 2035
völlig egal?

Der Fortbestand aller städtischen
Kindergärten ist trotz rückläufiger
Geburtenzahlen bis Mitte 2006 ge-
sichert. Im Katholischen Kinder-
garten Natzungen wird aller Vo-
raussicht nach jedoch eine Gruppe
geschlossen werden müssen.
Um der Gefahr der Schließung von
Gruppen und insbesondere von
kompletten Kindergärten entge-
genzuwirken, nehmen die Kinder-
gärten, sofern die Rahmenbedin-
gungen dies ermöglichen, auch
Kinder unter  drei Jahren nach
entsprechender Anmeldung auf.

Vor Ort

Sportpauschale und kein Ende
tung ausgearbeitet werden s oll-
ten.
Um die Meinung der betroffenen
Vereine zu erfragen, hat sich die
SPD-Fraktion daraufhin im ver-
gangenen Sommer mit den
sporttreibenden Vereinen get rof-
fen und Eckpunkte eines Kon-
zeptes, das auf die allgeme ine
Zustimmung der anwesen den
Vereinsvertreter stieß, erarbe itet.
So sollte: 1. eine Rücklage gebil-

det werden, 2. städ-
tische und ver-
einseigene Anla-
gen gefördert wer-
den, 3. eine min-
destens 50%-ige
Eigenbeteiligung
der Vereine erfol-
g e n ,  4 .  e i n e
Höchstförderung
festgelegt werden
und 5. die Ent-
scheidung über die
zu  f ö rd er n d en
Maßnahmen der
zuständige Aus-
schuss treffen.

Mit dem Haushalt 2005 bewil-
ligte jedoch die CDU-Mehr-
heitsfraktion Gelder für einige
Anträge ohne ausgearbeitete s
Konzept. Unmut auf allen Seiten
war die Folge. Wenige Wochen
später entschied die CDU, nun
doch alle Anträge abzulehnen
und vorerst nur die Anschaffung
von R asenmäh ern für die
Sportplatzpflege zu fördern. Die
SPD beharrt weiterhin auf der
möglichen Förderung a ller
Vereine nach klaren Richtlinien.
Die Vereine unterhalten zahl-

reiche Sportanlagen, die von der
breiten Masse unserer Bevöl-
kerung genutzt werden. Man
kann sie nicht einfach im Regen
stehen lassen , erklärt der stell-
vertretende SPD-Fraktionsvor-
sitzende Hubertus Eikenberg.

Im vergangenen Jahr hat die
NRW-Landesreg ie run g die
sogenannte Spor tpau scha le
eingeführt. Dies sind finanzielle
Mitte l, mit denen investive
Vorhaben im Spor tbe reich
gefördert werden sollen. Nach
einem Verteilerschlüssel erhält
die Stadt Borgentreich jährlich
40 000 Euro.
Unmittelba r nach Bekannt-
werden dieser Neuerung gingen

Das ganze
Ge ld  ble ibt

bei d er St adt!

von einigen Vereinen, die über
die Sportpauschale Bescheid
wussten, Anträge ein. Darunter
waren auch insbesondere Ver-
eine, die von CDU-Ratsherren
geführt werden. Andere Vereine
dagegen konnten keine Anträge
stellen:  sie  wussten  nichts  von
der Sportpauschale, weil es die
Verwaltung nicht für nötig hielt,

 sporttreibenden Vereine
über die Neuerung zu informie-
ren.
Mit den Stimmen aller Parteien
beschloss der Hauptausschuss
im vergangenen Jahr, vorerst
keine Gelder aus der Sportpau-
schale auszugeben. Es war allge-
mein vorherrschende Meinung,
dass zunächst ein Konzept zur
Vergabe der Mittel und ein Maß-
nahmenkatalog von der Verwal-

alle

Die sporttreibenden Vereine
halten die Hand auf -
sie fordern Geld
aus der Sport-
Pauschale.



Jürgen gratuliert Jürgen: SPD-Landtagskandidat Jürg en Unruhe aus Ottenhausen (links)
spricht dem neuen Vorsitzenden des SP D-Stadtverbands Borgentreich, Jürgen Dierkes (1.
Reihe, Mitte), s owie allen anderen Vorstandsmitgliedern seine Glückwüns che aus.

Borgentreich. Bei den Neu-
wahlen des SPD-Stadtverban-
des Borgentreich ergaben sich
um fassende Änderungen. Der
31-jährige Jürgen Dierkes wur-
de auf einer Delegiertenkonfe-
renz der Borgentreicher Sozial-
demokraten einstimmig zum
neuen Vorsitzenden gewählt.
Seine beiden Stellvertreter sind
Hubertus Eikenberg und Peter
Meier-Laqua. Neuer Kassierer
ist Franz-Josef Wilmes. Er löst
Hans-Günter Fels ab, der nach
17-jähriger Amtszeit nicht mehr
zur Wahl stand. SPD-Ratsfrau
Jutta Kropp wurde zur neuen
Schriftführerin gewählt. Neu im
Amt ist auch Beisitzer Hubertus
Herbold, der dem Vorstand
bislang noch nicht angehörte.
Wiedergewählt wurde hingegen
Gabi Siebert, die im Vorstand
ebenfalls als Beisitzerin mit-

arbeiten wird.
Stärkeres Gewicht sollen künftig
die Frauenbeauftragte, die Se-
niorenbeauf t ragte sowie de r
Bildungsbea uf tragte erha lten.
Die Delegierten beschlossen ein-
stimmig, diese Ämter, die bislang
lediglich eine beratende Funktion
hatten, voll in den Vorstand zu in-
tegrieren und wählten sodann Ire-
ne Lücke zur Seniorenbeauftrag-
ten, Inge Fel s zur Frauenbeauf-
tragten und Bernd Lücke zum Bil-
dungsbeauftragten. Jürgen Dier-
kes erklärte hierzu: Alle drei Be-
reiche spielen für eine zentrale
Rolle. Deshalb wollen wir die
Beauftragten s tärken und die Per-
sonen, die jetzt gewählt wurden,
tatkräftig unterstützen , so der
neue Vorsitzende.
Neu geschaff en wurde das Amt
des Ansprechpartners Kr eis-
ebene, das der Vorsitzende der

SPD-Kreistagsfraktion, An-
dreas Suermann, ausüben wird,
sowie das Amt des Ansprech-
partners Stadtrat, das der Vorsit-
z en de  d er  SPD-S tadtra ts-
fraktion, Franz-Josef Wegener,
künftig wahrnimmt. Mit dieser
Erweiterung wolle man einen
besseren Informati onsflu ss
zwischen den Parteiebenen so-
wie zwischen dem SPD-Stadt-
verband und der SPD-Ratsfrak-
tion erreichen, erklärte der neue
Vorsitzende Jürgen Dierkes.
Im Anschluss an die Vorstands-
wahlen schwor SPD-Landtags-
kandidat Jürgen Unruhe die an-
wesenden SPD-Mitglieder auf
die bevorstehende Landtags-
wahl ein.
Weitere Informationen zu Jürgen
Unruhe und zu den Wahlaussa-
gen der SPD finden Sie in dieser
Ausgabe.
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Kontaktieren Sie uns!
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Wo drückt
der Schuh?

Im Profil: für Sie vor Ort

Sommerfest in
Borgentreich

Der SPD-Ortsverein Borgen-
treich veranstaltet wieder sein
all-jährliches Sommerfest. In
diesem Jahr findet es am 11. und
12. Juni statt.
Das Fest beginnt am Samstag
Nachmittag mit einer Familien-
radtour. Am Abend wird dann
im Schulgelände gefeiert. Der
Sonntag steht ganz im Zeichen
eines Hobbyfußballturniers der
Vereine, das ebenfalls im Schul-
gelände stattfindet. Im Rahmen
des Sommerfestes wird außer-
dem eine Tombola angeboten,
bei der schöne Preise zu gewin-
nen sind.
Weitere Informationen zum
Sommerfest der Borgentreicher
SPD werden Sie zu gegebener
Zeit erhalten.

In dieser Kolumne stellen w ir Ihnen Politiker aus unserer Stadt  und
dem Kreis Höxter vor, um d er Politik ein persönlicheres Antlitz zu
geben. Heute ist der SPD-Wahlkreisbewerber bei der Landtagswahl,
Jürgen Unruhe aus Ottenhausen, im Profil.

Jürgen Unruhe

Jürgen Unruhe (links) sucht im engagierten
Wahlkampf das Gespräch mit den Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern, wie hier auf einer
Veranstaltung kurz vor Ostern in Warburg.

Steckbrief:

geboren am:

verheiratet
mit:

Wohnort:

Beruf:

28.01.1970

Jessica Meyer

Steinheim-
Ottenhausen

Zusteller beim
Postamt (ZSP)
Steinheim

Porträt:
St einheimer Stadtra t übe r-
nommen.
Im Herbst des vergangenen
Jahres wurde er vom SPD-
Kre isverband Höx ter zum
Wahlkreisbewerbe r be i de r
bevorstehenden Landtagswahl
erkoren. Seitdem ist er pausenlos
unterwegs, um für seine Partei
ein möglichst gutes Ergebnis zu
erzielen.
Für Jürgen Unruhe ist es wichtig,
sich zu engagieren. Neben seiner
politischen Tätigkeit bekleidet er
außerdem das Amt des Orts-
he ima tpf lege rs  in  s ei nem
Heimatort, dem Bundesgolddorf
Ottenhausen. Dort ist er auch
Mitglied in zahlreichen örtlichen
Vereinen.
In seiner Freizeit sucht er gern
sportlichen Ausgleich beim
Fußball spielen und Laufen.

Vor Ort
wünscht allen

Mitbürgerinnen
und Mitbürgern

frohe und sonnige
Pfingsten!

Jürgen Unruhe absolvierte nach
der Mittleren Reife eine A us-
bildung bei derDeutschen B un-
despost. Im Anschluss da ran
erwarb er die Fachhochschu lrei-
fe an der Fachoberschule für
Wirtschaft in Detmold und l eis-
tete sodann seinen Grundw ehr-
dienst ab.
Danach heuerte er im Jahr 1989
beim Postamt Steinheim an, wo
er noch heute als Zusteller tätig
ist.
Im Alter von 24 Jahren trat er der
SPD bei und zog im Jahr 19 95,
nur wenige Monate nach sein em
Parteieintritt, für seine Parte i in
den Rat der Stadt Steinheim ein.
Diesem Gremium gehört er seit
dieser Zeit ununterbrochen an.
Seit der Kommuna lwahl im
vergangenen Jahr hat er zud em
den SPD-Fraktionsvorsitz im
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